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Telegraphische Depesche

StraMurg i C 5 Januar Der Bürgermeister
vr Klee in Rappoltsweiler Autonomist dessen Wahl zum
Mitgliede des Landesausschusses im November v I bean
standet und von dem Bezirksrathe von Oberelsaß für un
giltig erklärt worden war ist gestern in einer anderweitigen
Wahl mit 28 Stimmen abermals zum Mitgliede des Lan
desausschusses gewählt worden Von den Gegenkandidaten
hat Salzmann 22 St und Weißgerber 1 Stimme erhalten
Eine Stimme war ungiltig

Bremen 5 Januar Der Frachtdampfer des nord
deutschen Lloyd Hansa welcher auf der Insel Ter Schel
ling strandete ist sehr leck und von der Equipage verlassen
worden

Wien 5 Januar Meldungen der Polit Korresp
aus Konstantinopel Bezüglich des türkisch englischen Ueber
einkommens über den letzten Zwischenfall sind nur noch
einige Detailfragen zu regeln Von zwei ehemaligen bul
garischen Deputirten ist eine Petition bei der Pforte einge
reicht worden in welcher Letztere um Schutz sür die Musel
männer in Bulgarien angegangen wird Beamte des Di
strikts Silistria sollen danach zum wiederholten Male die
Feuertortur gegen Muselmänner in Anwendung gebracht
haben Mukhtar Pascha ist von der Pforte angewiesen
worden einen Kommissär zu ernennen behufs Austausches
der offiziellen Gebietsabtretungsakten mit dem montenegrini
schen Kommissär Auch eine neue Proklamation der Pforte
an die Bewohner Gussinjes ist Mukhtar Pascha zugegangen

Berl Tagebl Die diplomatischen Beziehungen
zwischen der Türkei und Montenegro sind abgebrochen

Petersburg 5 Januar Dem zum Präsidenten des
Minister Comites destgnirten Domänenminister Walujefs folgt

im Domänen Ministerium sein bisheriger Gehilfe Fürst
Lieven Nach den diesseitigen Institutionen entspricht die
Stellung eines Präsidenten des Minister Comitss nicht der
eines Ministerpräsidenten sondern etwa der des englischen
Lord Präsidenten cck tks ormoil

Ein Telegramm aus Cannes vom 3 c meldet
Die Kaiserin fühlte sich gestern mehr angegriffen als an
den vorhergehenden Tagen und klagte über Herzklopfen
auch der Husten war am Abend stärker Die Nacht hat
Ihre Majestät weniger ruhig verbracht

London 5 Januar Telegramm der Times aus
Kalkutta von gestern Der Vizekönig Lord Lytton hielt an
läßlich eines am Neujahrstage stattgehabten Bankets eine
Rede worin er die Pazisizirung und Versöhnung Afgha
nistans als die Hauptaufgabe der Regierung im neuen Jahre
bezeichnete

Rom 4 Januar Die Königin ist in der vergange
nen Nacht von Bordighera wohlbehalten hier eingetroffen

In Bezug auf die von dem Führer der Jrredenta
Jmbriani über seine Unterredung mit den Ministern wegen
Organisiruug des Leichenzugs für den General Avezzana
veröffentlichte Broschüre bringt die Riforma ein Schreiben
Menotti Garibaldi s welcher der Unterredung Jmbriani s
mit den Ministern beiwohnte und den in der Broschüre
Jmbriani s aufgestellten Behauptungen gegenüber erklärt die
Aeußerungen der Minister hätten bestimmt und energisch
dahin gelautet daß Alles vermieden werden müsse was eine
internationale Verwickelung herbeiführen könne

Konstantinopel 4 Januar Die Bedingungen des
in Betreff des englisch türkischen Zwischenfalls getroffenen
Uebereinkommens sind in der Ausführung begriffen Die
bei Kölle mit Beschlag belegten Papiere wurden demselben
zurückgestellt

Retv Aork 4 Januar Nach einer Meldung des
Newyork Herald aus Panama vom 3 c ist Pierole am

22 v Mls zum Diktator von Peru ausgerufen und von
der Reserve der Armee in Callao und Lima sowie von der
Marine anerkannt worden Zu seinem Kabinetschef sei
Pedro Calderon ernannt Der seitherige Präsident Gene
ral Prado sei am 27 v Mts in Panama angekommen
Ein peruanisches Torpedo Fahrzeug welches Panama unter
Hawaii scher Flagge verlassen hatte ist von den Chilenen
genommen worden

Berlin 5 Januar
Wie aus Oppeln telegraphirt wird trafen der

Minister des Innern Gras Eulenburg der Finanzminister
Bitter der Oberpräsident v Sehdewitz und der Landes
hauptmann v Uthmann Sonnabend dort ein um in einer
Plenarsitzung der hiesigen Regierung über weitere Maß
regeln bezüglich des Nothstandes Entschließung zu fassen

In den zustehenden Ressorts ist man mit der Aus
arbeitung eines Gesetzentwurfes beschäftigt welcher sich dar
auf bezieht in der Schlachcehaussrage Erleichterungen sür
die Kommunen herbeizuführen wobei es sich um die jetzt
noch ziemlich drückenden Bestimmungen der seitens der
Städte zu leistenden EmschädtgUtigm handelt Gleichzeitig
sollen die Bestimmungen über die Beförderung von ge
schlachtetem Fleisch geregelt und dabei vor Allem der
gesundheitspolizeiliche Standpunkt mehr als es bisher der
Fall war betont werden Das bestehende Gesetz über
Schlachtehäuser ist bisher wegen mancher unzulänglichen
Bestimmung wenig zur Geltung gelangt während ander
seits ein dringendes Bedürfniß zur Regelung der ganzen
Frage vorliegt wie sie neuerdings durch eine Petition
rheinischer Städte wieder angeregt worden ist

Bezüglich der sehr ernsten Auffassung des französischen
Ministerwechsels wird jetzt von allen Seiten abgewiegelt

Man versichert das neue Kabinet besonders Herr Frehcinet
sei von den friedlichsten Gesinnungen beseelt werde die
Politik Waddington s dem Ausland vor Allem Deutschland
gegenüber weiter befolgen u dgl mehr Die zwischen
unserem Botschafter in Paris und dem neuen Kabinetschef
ausgetauschten Erklärungen welche der Telegraph ausführlich

gemeldet hat und hinter welchen Fürst Bismarck in eigener
Person steht haben gewiß ihren vollen Werth Thatsache
bleibt nur daß der erste Eindruck welchen die Bildung des
neuen Ministeriums in Deutschland wie in Frankreich ja
allerwärts gemacht hat fast von allen Blättern überein
stimmend dahin wiedergegeben wurde daß mit dem Abgange
Waddington s die Beziehungen zwischen dem deutschen Reich
und Frankreich leicht in ein ernsteres Stadium eintreten
dürften und daß man deshalb nicht mehr so sorgenfrei wie
bisher in die Zukunft zu blicken habe Daß man jetzt so
freundschaftliche Versicherungen austauscht und bemüht ist
von allen Seiten auch in der Presse ähnlichen Empfindungen
und Gedanken zum Ausdruck zu verhelfen ist jedenfalls ein
sehr erfreuliches Zeichen von dem starken Bedürfniß nach
Erhaltung des Friedens von dem man allgemein auch in
Frankreich beseelt ist und mit dem auch eine Persönlichkeit
wie Gambetta zu rechnen hat so wie von der politischen
Weisheit des deutschen Auswärtigen Amtes und unseres
trefflichen Vertreters in Paris In Folge dieser allgemeinen
Schwenkung sind denn auch wie es scheint die Entlassungs
gesuche auch anderer Diplomaten als des Grafen St Ballier
ins Stocken gerathen Als Nachfolger des Grafen wird
mit großer Bestimmtheit der jetzige französische Gesandte in
der Schweiz Challemel Lacour genannt bekanntlich einer
der nächsten Freunde Gambetta s Der Genannte eignet
sich zum Vertreter beim deutschen Reiche um so mehr als
er von seiner Jugend an ein eifriger Forscher und Kenner
deutscher Sprache und Wissenschaft gewesen ist Er hat
wie man berichtet zunächst in Heidelberg und Bern studirt
und später Ritter s Geschichte der Philosophie ins Französische
übersetzt und einige Schriften W v Humboldt s frei über
tragen Sooann wirkte er eine Reihe von Jahren als
Lehrer an der Universität Zürich Vor seiner Berufung
nach Bern fnngirte Challemel als Redakteur der Rspublique
fran aise Er ist eben so wie St Ballier Mitglied des
französischen Senats Der neu zu erwartende Botschafter
steht in dem kräftigen Alter eines angehenden Fünfzigers
man rühmt ihm ein angenehmes Wesen nach Sein Ver
hältniß zu Gambetta bietet einigermaßen Gewähr dafür
daß der hiesige Botschafterposten von weiteren inneren Ver
änderungen in Frankreich nicht berührt werden wird M Z

Paris 3 Januar Etwas spitzig bemerkt das
XIX Siöcle zu der Neujahrsunterredung zwischen Herrn

v Freycinet und dem Fürsten Hohenlohe

Nach dem Sturm der Friede
Eine Erzählung vom Strande Von F Meister

Fortsetzung

III
Zweimal hatte sich das Jahr erneut Es war wieder

Frühling und Thomas konnte jeden Tag zurückkommen
Nannie hatte noch mehrere Briefe erhalten und in jedem
war ein Gruß sür Elfe weiter nichts

Nannie hatte sich niemals darüber gewundert daß Elfe
keine Briefe mehr erhielt und auch selber keine mehr an
Thomas schrieb Sie sührte jetzt ganz andere Dinge im
Kopf und manchmal wünschte sich Elfe im Stillen Glück
daß sie das Kind nicht allein zu Hause gelassen hatte denn
Nannies reizendes Gesichtchen und harmlos liebliches Wesen

erlangten bald einen solchen Ruf am Strande daß der
Kompas aller jungen Schiffer auf eine Meile in der Runde
schnurstracks auf Vater Gasts altes Häuschen wies

Endlich brachte ein heimgekehrtes Schiff die Kunde
daß die Seeschwalbe auf der Rückreise aus den indischen
Gewässern wegen einer leichten Havarie in den Hafen von
Funchal Madeira hatte einlaufen müssen Bald darauf
berichtete Kurt Vanderoeen jetzt Kapitän eines schnellsegeln

den Schoners daß er die Seeschwalbe im englischen Kanal
überholt habe und daß dieselbe sehr bald nach ihm ein
treffen müsse

Nannie hüpfte singend durch das Haus und stieg ab
und zu hinauf in das Zimmer unter dem Dach um von
dort aus stundenlang mit des alten Gasts Teleskop in die
See hinauszuspähen und in jedem Fleckchen am Horizonte
glaubte sie dann Kapitän van Tromps Fahrzeug zu erken
nen Else wartete Sie wagte nicht zu hoffen aber wenn
Thomas sie nur noch einmal fragte dann wollte sie nicht
mehr nein sagen Denn Nannie war inzwischen älter und
verständiger geworden und hörte auf Vernunftgründe Und
wenn sie durchaus zurückzubleiben wünschte dann brauchte
sie nur unter zwanzig liebeglühenden jungen Burschen sich
den auszusuchen dem sie am meisten Vertrauen schenkte
Zuweilen wollte es Else scheinen als ob Kurt Vanderveen

des jungen Mädchens Herz gewonnen habe Wenngleich sie
mit Anderen lachte und scherzte so konnte sie dennoch stun
denlang an Kurts Seite sitzen und seinen Worten lauschen
wenn er ihr von seinen früheren Fahrten erzählte auf denen
er meistentheils in der Gesellschaft Thomas van Tromps
gewesen

Else wartete aber das Warten beschleunigt nichts Und
doch kam endlich der Tag Nannie war in das Dorf hin
untergegangen und Else saß allein zu Hause Müde des
vergeblichen Harrens hatte sie heute noch keinen Blick hin
ausgeworfen Jetzt erhob sie sich und öffnete die Thür um
nach dem Kinde auszusehen dessen ungewöhnlich langes Aus

bleiben ihr Sorge zu verursachen begann Sie blickte hin
unter und sah nichts sie blickte hinauf dort oben auf
der Höhe stand Thomas van Tromp und Nannie hing
zärtlich an seinem Arm Der Anblick fuhr ihr ins Herz
wie ein Messerstich Die Ueberraschung war s nicht Sie
hatte ihn ja täglich erwartet Sie war um Mitternacht aus
dem Schlafe gefahren weil sie seinen Schritt zu vernehmen
glaubte Sie hatte am Morgen mit klopfendem Herzen die
Thür geöffnet mit dem Gedanken Wie wenn er draußen
wartete O nein die Ueberraschung war es nicht die sie
so mächtig ergriff wohl aber die Ahnung oder vielmehr die
Gewißheit von dem was ihr bevorstand Sie hatte den
Blick bemerkt mit welchem Nannie an des Kapitäns Gesicht
hing und sie wußte alles Leise schloß sie die Thür man
hatte sie nicht bemerkt Sie fühlte sich plötzlich so schwach
als sei sie eben erst von langem Krankenlager erstanden und

obgleich es Heller Mittag war lag es ihr finster aus den
Augen so daß sie sich tappend durch bas Zimmer fühlen
mußte bis zu der Thür die in das obere Gemach führte
Es trieb sie hinweg aus dem Lichte in die Dunkelheit in
das Verborgene Der Schlag hatte sie schwerer und grau
samer getroffen als sie ertragen konnte Gern hätte sie
Nannie alles gegeben was sie besaß und hatte sie ihr nicht
schon ihr Lebensglück geopfert Aber auch ihn noch
mußte sie ihr wirklich nun auch ihn noch geben

Man öffnete die Thür Nannies Stimme rief nach
ihr Else sprang auf und trat ihr entgegen Das Kind
stand in der Thür glühend vor Freude und Aufregung

O Else er ist da I Kapitän van Tromp ist wieder
da rief Nannie und warf sich schluchzend an Elfes Brust
Sie ahnte nichts von dem was in dem Herzen des armen
Mädchens noch soeben vorgegangen war Else streichelte ihr
liebevoll und beruhigend die Wange und so gewann auch sie
selber ihre äußerliche Ruhe wieder

Komm Kind, sagte sie wir wollen ihn nicht war
ten lassen Und sie eilte die Treppe hinunter langsamer
gefolgt von Nannie

Thomas stand unten im Zimmer und blickte zum Fen

ster hinaus
Willkommen Kapitän van Tromp sagte Else als er

keine Miene machte sich umzuwenden Er fuhr zusammen
bei dem Tone der bekannten Stimme als er aber diese un
gewohnte Anrede vernahm den Namen dessen sich Else
ihm gegenüber noch nie bedient hatte bezwäng er sich und
ebenso kalt und gemessen wie Elses Benehmen war auch das
seine als er ihr entgegentrat und ihr die Hand reichte
Dann setzten die beiden sich nieder und redeten von Dingen
für die keines von ihnen das geringste Interesse empfand
die beider Herzen gänzlich fern lagen und Else wünschte
daß Thomas nimmer gekommen wäre während sie zugleich
überzeugt war daß auch er sie gern los wäre und Nannie
an ihrer Stelle sähe Und doch war alles so ganz wie
früher das alte Haus die See das Ticktack der Uhr
und auch Thomas und sie selber und dennoch wieder so
ganz anders Else meinte das Herz solle ihr brechen und
sie kämpfte hart um nicht laut auf zu weinen

Endlich fand auch Nannie den Muth hervorzutreten
und plaudernd alle Neuigkeiten zu erzählen die sich in
Thomas Abwesenheit zugetragen wer gestorben war wer
sich verheirathet hatte und wer in See gegangen war
Und während sie sprachen beobachtete Else das Gesicht des
Kapitäns Er war älter und ernster geworden Aber er
war noch immer der männlich schöne Thomas van Tromp
und Nannie dachte keinen Augenblick daran Daß er zwei
mal so alt sei wie sie das wußte Else sehr wohl aber sie
wußte auch daß das Kind keine Ahnung davon hatte daß
sie und Thomas einst einander zu heirathen gedacht hatten
und so erstarb die Bitterkeit in ihrem Herzen
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Man wird uns gestatten bei den offiziösen Beteue
rungen welche Fürst Hohenlohe Frankreich und seiner
Regierung zu machen glaubte nicht länger zu verweilen
in solchen Fällen fühlt sich unsere Feder immer unter
der Herrschaft eines gewissen Zwanges Am Ende aber
haben wir keinen Grund zu verhehlen daß wir von den
Wünschen des deutschen Botschafters zu Gunsten der
Fortdauer der guten Beziehungen seines Landes mit
Frankreich angenehm berührt sind Wir verlangen von
den Deutschen ihre Freundschaft eben so wenig als sie
im Grunde nach der nnsrigen trachten Was aber Fran
zosen und Deutsche jeder für seinen Theil in der ganzen
Ausrichtigkeit seiner Seele lieben und pflegen können das
ist der Friede Die Fortdauer der friedlichen Politik
welche in Paris wie in Berlin die Oberhand hat ist
für die Deutschen wie für uns das Allerfreundlichste
In diesem Sinne glauben wir daß es in Frankreich
keinen Patrioten giebt der nicht die Ideen des deutschen
Botschafters theilte Seien wir wenn nicht gegenseitige
Freunde so doch Freunde des Friedens das ist natür
licher und das kann genügen

Genau so glauben wir war es deutscherseits gemeint

Aus der Provinz
Merseburg 4 Januar Die diesjährige Session des

sächsischen Provinziallandtages wurde nach hergebrachter Sitte
um 10 Uhr Vormittags durch einen Gottesdienst eingeleitet
bei welchem Konsistorialrath Lenschner die Predigt hielt

Oberpräsident Frhr v Patow eröffnete die Sitzung
mit einer Ansprache

Hierauf übernimmt Bürgermeister Seffner Merse
burg als ältestes Mitglied der Versammlung das Präsidium
Zu provisorischen Schriftführern wurden die beiden jüngsten
Mitglieder des Hauses Freiherr v Erfsa Ziegenrück und
Cronbiegel Collenbnsch Weißensee ernannt

Zum Präsidenten wird auf Vorschlag v Sachse Neu
haldensleben Erbtruchseß und Kammerherr v Krosigk Saal
kreis per Akklamation wiedergewählt Zum Vicepräsidenten
wird ebenfalls auf Vorschlag v Sachse Oberbürgermeister
v Voß Halle per Akklamation gewählt

Präsident v Krosigk macht Anzeige von dem Ableben
der Abgeordneten Brinkmann Halberstadt Gärtner
Jerichow II Freiherr v Werthern Eckartsberga Frei

herr v Steinäcker Calbe Das Haus erhebt sich zum
Andenken der Verstorbenen Ihr Mandat haben nieder
gelegt von zur Mühlen Heiligenstadt und Pieschel
Naumburg An Stelle der Verstorbenen und Ausgetrete

nen sind gewählt Landrath Meyer aus Halberstadt Schulze
Gabriel zu Zerbeu Rittergutsbesitzer v Münchhausen
Amtsrath Dietze zu Barby Bürgermeister Petri zu
Heiligenstadt und Landrath Baad zu Naumburg Hierauf
werden definitiv zu Schriftführern wiedergewählt Sachse
Neuhaldensleben Oi v Koseritz Wittenberg v Sehde

witz Bitterfeld und Wachtel Calbe Weiter werden
zu Mitgliedern des Landtagsvorstandes wiedergewählt Graf
v d Schulenburg Angern Wolmirstedt v Marfchall
Langenfalza und Seffner Merseburg Damit ist oas

Haus konstituirt
Präsident v Krosigk bringt hierauf einige Urlaubs

gesuche zur Kenntniß Eingegangen sind über 40 Vorlagen
Berichte und Mittheilungen ferner 23 Rechnungen und
einige Petitionen darunter von der königlichen Staatsregie
rung Schreiben betr Aeußerung darüber ob und in welcher
Weife ein Bedürfniß zu anderweitiger gesetzlicher Regelung
der Erbfolge in den Bauerhöfen der Provinz Sachsen her
vorgetreten ist und in welcher Art dem Bedürfniß Rechnung
getragen werden wird Schreiben betreffend Vornahme der
Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der drei Bezirksver

waltungsberichte in Magdeburg Merseburg und Erfurt
Schreiben betreffend Wahl der Mitglieder und der Ersatz
männer der drei Bezirkskommijsionen der Provinz für die
classifieirte Einkommensteuer Schreiben betreffend Wahl der

bürgerlichen Mitglieder und deren Stellvertreter für die
Ober Ersatzkommission Bericht der Magdeburgischen Land
feuersocietät Schreiben betreffend gutachtliche Aeußerung
über einen von der königlichen Regierung aufgestellten Sta
tutenentwurf für den Magdeburger Kreis c Vom Pro
vinzialausfchuß Vorlage betreffend Aenderung der Geschäfts
ordnung für den Provinzialausfchuß Vorlage betreffend Ver
leihung der Pensionsberechtigung an den Generaldirektor der
Landfeuersocietät v Hülsen Schreiben betreffend Wahl
von Mitgliedern und deren Stellvertretern zur Rentenbank
Vorlage betreffend Ausfertigung neuer Zinscoupons Vorlage
betreffend Fürsorge für die Hinterbliebenen der Provinzial
beamten Vorlage betreffend Erhöhung der Anleihe für Er
richtung einer zweiten Provinzial Jrrenanstalt Vorlage be
treffend Vereinigung der Kapitalien der Provinzialverwaltung
zu einem Kapitalienverwaltungsfonds Vorlage betreffend
Annahme und Verwendung der aus Anlaß der Feier der
goldenen Hochzeit des Kaisers und der Kaiserin gesammelten
Beiträge Schreiben betreffend Besetzung der Stelle des
Direktors der Provinzial Jrrenanstalt zu Altscherbitz Bericht
betreffend die Uebernahme und Verwaltung von Provinzial
Ehausseen durch die Kreise und Bericht betreffend Fürsorge
für den Neubau von chaussirten Wegen Haushaltsplan
nebst Specialetats Verwaltungsbericht Vorlage betreffend
Begründung von Landeskultur Rentenbanken Vorlage be
treffend Etatsüberschreitungen bei der Hauptverwaltung im
Rechnungsjahr 1878 79 Vorlage betreffend Abänderung
ves Lehnsgesetzes c vom Landesdirektor Verwaltungsbericht
der Magdeburgischen Landfeuersocietät pro 1877 78 zc

Zur Prüfung der vorgelegten Rechnungsberichte werden
gewählt Graf v d Schulenburg Angern Wolmirstedt
v Han stein Heiligenstadt v Seydewitz Bitterfeld
Benckendorff Schweinitz v Holleuffer Salzwedel
Lucius Erfurt v Breitenbauch Ziegenrück Ackermann
Weißenfels Spielberg Mansfelver Seekreis Schrecker
Delitzfch Hoch bäum Mühlhausen

Zu Mitgliedern der Feuersocietätskommission werden
ernannt Dr v Koseritz Wittenberg Dr Engelhart
Mühlhausen Korn Torgau Hochbaum Mühlhausen

Sommer Bitterfeld Ackermann Weißenfels Scherre
Eckartsberga Neubarth Merseburg v Schaper Lieben

werda von Marsch all Langensalza Lohje Querfurt
Merseburg 5 Januar Wir entnehmen den Ver

handlungen der heutigen Sitzung Folgendes
Berathung des Antrages des Provinzialausschusses we

gen der bei der Provinzial Jrrenanstalt in Nietleben vor
zunehmenden Neu und Umbauten

Es bedarf in der Provinzial Jrrenanstalt zu Nietleben
1 eines Umbaues der Koch und Waschküche nebst Kessel
anlage zum Kostenbetrage von 71890 2 einer Ver
legung und Neueinrichtung der Gasanstalt zum Kostenbetrage

von 8000 z 3 der Kanalisation der Anstaltsgebäude und
Höfe zum Kostenbetrage von 28 000 in Verbindung mit
4 einer Berieselungsanlage zum Kostenbetrage von 5750
5 einer neuen Eentralheizanlage zum Kostenbeträge von
128 000 Mark 6 einer Verbesserung und Erweiterung der
Wafferversorgungsanlage zum Kostenbetrage von 12 000
7 des Baues einer Baracke zum ungefähren Kostenbetrage
von 18 360 zusammen 272 000 Der Provinzial
ausfchuß sucht nun die Ermächtigung nach 1 zur Ausfüh
rung dieser Bauten und Anlagen 2 zur Beschaffung der
erforderlichen Mittel bis zum Betrage von 272000 im
Wege einer mit 4 pEt verzinslichen und mit 1 pEt zu
amortisirenden Anleihe 3 zur Verausgabung der durch die

Ausgabe der Anleihe so wie durch deren Verzinsung und
Amortisation innerhalb der nächsten zweijährigen Etatsperiode
etwa entstehenden Kosten über den Etat

v Ranch Haupt empfiehltt die Vorlage zunächst einer
reiflichen Prüfung zu unterziehen und zu diesem Zwecke eine
größere Kommission der sich noch freiwillig Abgeordnete an
schließen könnten an Ort und Stelle zu senden

Der Antrag wird genehmigt

Todesfälle
Berlin 5 Januar Mit Dr August Wilhelm

Heffter ist ein hochberühmter Mann von uns geschieden
84 Jahre alt geworden hat er ein Leben voller Ehren und
Mühen hinter sich als eigentlicher Begründer des modernen
Völkerrechts bleibt er in der Geschichte der Wissenschaft der

unsterbliche Gelehrte er ist eine Zierde der Friedrich Wil
Helms Universttät gewesen an welcher er durch viele Jahr
zehnte gewirkt hat Hierher kam er von Halle wo er bereits
als einer der ersten unter den deutschen Rechtsgelehrten ge

feiert wurde denn fein berühmtes Völkerrecht fällt in die
Jahre seines rührigsten Schaffens Es erfuhr Uebersetzun
gen in alle lebenden Sprachen und so oft seitdem die euro
päischen Mächte unter sich oder mit überseeischen Staaten
Verträge abschlössen immer bezogen sie sich auf die von
Heffter formulirten Grundsätze Seine Leistungen als juri
discher Denker waren gradezu epochemachend Heffter hatte
ein hochwichtiges Gebiet das vor ihm nur von Hugo Gro
tius genial gestreift war fruchtbar gemacht und so erschö
pfend war das von ihm Ausgedachte daß er recht eigentlich
der einzige Lehrer des Völkerrechts geblieben ist Zu seinen
talentvollsten Schülern gehört H B Oppenheim Auch sonst
hat sich Dr Heffter als juridischer Schriftsteller hervorge
than und zwar in so eminentem Maße daß Viele glauben
sein Völkerrecht sei nicht einmal seine beste Arbeit gewesen

Der treffliche Mann ließ sein Lebtag Lob und Tadel Ande
rer ruhig über sich ergehen er strebte rastlos weiter und
weiter in Treue und Ernst seiner Pflicht lebend Nie hat
er Jemand wehe gethan aber viel Gutes ist von ihm aus
gegangen und wie die Gelehrten unserer Hochschule so um
stehen die Glieder der kirchlichen Gemeinde trauernd den
Sarg des großen Todten Genug des Rühmens von ihm
wie wir ihn kannten würden wir glauben ihm wehe zu
thun wenn wir von seiner Eigenart mehr des Lobes sagen
wollten Der Völkerrechts Heffter als solcher wird
er unsterblich war ein schlichter anspruchsloser von
Dank und Ehre bei den Menschen gering denkender Mann
Im Twesten Prozeß votirte er gegen den Angeklagten und
das hat ihm viel üble Nachrede eingebracht allein so viel
steht fest der alte Heffter ein reiner charaktervoller Mann
war als Mitglied unseres höchsten preußischen Gerichtshofes
jedem Einfluß von außen unzugänglich und so achten wir
auch dies Votum als den Ausdruck eines unabhängigen
rein auf sich gestellten Geistes Dem deutschen Vaterlande
hat der hochberühmte Völkerrechtslehrer viel Ehre einge
bracht und darum gedenken wir seiner in unbedingter Pie

tät Magd ZErnst Kos sack der Senior des berliner Feuille
tons ist nach langwierigem Leiden dahingeschieden Als
Theaterkritiker und Plauderer als Reise Humorist und
berliner Silhouettenzeichner hat der Heimgegangene Autor
meist eine glänzende Feder geführt und in dem von ihm
gegründeten Wochenblatt Die Montagspost das er 1868
eingehen ließ nach den mannigfaltigsten Richtungen hin sei
nen schlagfertigen Esprit seinen anmuthgezügelten Humor
spielen lassen In zahlreichen Büchern die einen weiten
Leserkreis fanden hat er seine künstlerisch retouchirten Augen
blicksbilder gesammelt Bald gab er sie als Blätter aus
dem Papierkorbe eines Journalisten bald als Aufzeichnnn

Als er gegangen war und Nannie ihr langes gold
blondes Haar kämmte unterbrach sie sich sinnend jeden
Augenblick um sich dieses oder jenes Wort das er gesagt
halblaut zu wiederholen und sogar noch als sie bereits ihr
Lager aufgesucht hatte und Elfe sie bereits eingeschlafen
wähnte richtete sie sich plötzlich wieder aus um von den
schönen Geschenken zu plaudern die Thomas für sie in
seiner Seeküste habe bis Elfe endlich in höchster Auf
regung sich von ihr wendete und nicht mehr zuhören wollte
Als Nannies Geplauder dann vom Schlaf unterbrochen
worden stiegen all die bitteren Gedanken die Elfe so hel
denmüthig unterdrückt hatte wieder in deren Herzen
empor Sie konnte nicht einschlafen Sie stand aus und
legte das prächtige kirschrothe Kleid an das sie tragen
wollte wenn Thomas heimgekommen war Sie ordnete
ihr schweres glänzendes Haar in der Weise die er immer
so gern gehabt Das heiße Blut stieg ihr in die Wangen
und Lippen und kein Juwel das er vielleicht Nannie
schenkte konnte so schimmern und glänzen wie jetzt ihre
Augen Wohl war Nannie ein liebliches Kind sie aber
war mehr als lieblich dessen war sie sich bewußt Und
dann Thomas hatte sie geliebt Er gehörte ihr Sie
wollte ihn wiedergewinnen In diesem Gedanken lag nichts
Strafbares und dennoch überzog mit demselben eine dunkle
Gluth ihr Antlitz

Sie trat zum Bette und blickte auf Nannie herab
Das Kind war leichtherzig und machte sich wenig Gedanken
jetzt aber erinnerte sich Elfe daß es einst in ihrer Krank
heit Nacht für Nacht bei ihr gewacht Aber auch sie hatte
dasselbe manche lange Stunde auf ihren Armen getragen
Und mehr noch sie hatte es dem Leben zurückgewonnen
als die See es für todt aufgegeben War es nicht ihr
eigen ihr Kind Hatte sie sich nun gegen ihr eigen
Fleisch und Blut verschworen

Elfe sank schluchzend neben dem Bett auf die Knie
O mein Gott weinte sie Was wollte ich be

ginnen
Sie faltete das prächtige Kleid zusammen und legte

es still an seinen Ort Dann löste sie die schweren Flech
ten ihres Haares und der Morgen dämmerte grau durch

die kleinen Fenster als sie sich zur Ruhe begab Wenn
eine von ihnen zum Leiden bestimmt war so war es nur
recht und billig daß die Stärkere die Bürde auf sich
nahm die Stärkere aber war Nannie nicht

Der folgende Tag war ein Sonntag Nannie sah
lieblicher aus denn je in dem fliederfarbenen Kleide das
Thomas ihr einmal vor langer Zeit mitgebracht hatte der
nun kam um die beiden Mädchen zur Kirche zu geleiten
Die Leute sagen ein Haus sei vor dem Herrn so gut wie
das andere und daß wo auch immer seine Gläubigen sich
versammeln er stets mitten unter ihnen sei sei das Dach
so niedrig wie die Erde oder höher als der Himmel Denn
er siehet das Herz an Und wo ihm eine Thüre geöffnet
ist da tritt er ein Elfe wußte dieses alles sehr wohl
dennoch zog ihr ganzes Herz sie zum Gotteshause es war
ihr als müsse das Haus das ihm allein geweiht war ihm
auch besonders nahe und lieb sein Und diese Bestätigung
überkam sie als sie die Schwelle der Kirche überschritt
Ihr Herz wurde stille Sie hätte weinen können aber
nimmermehr Thränen der Bitterkeit

Nannie blickte unter den Kirchenbesuchern umher mit
einem Antlitz auf dem jeder Pulsschlag ihres Herzens zu
lesen war Elfe verstand dies wohl vor Jahren hatte auch
sie so um sich geschaut

Die Frauen die sich sonst allein und fast scheu in die
Kirche stahlen schritten heute stolz heran an der Seite des
Gatten des Sohnes oder des Geliebten denn die Mann
schaft der Seeschwalbe war bis auf den letzten Mann in
Schöllenort zu Haufe und ihr Eintreffen im Hafen nach
langer Fahrt verbreitete ringsum Glück und Freude Sie
lächelten und flüsterten einander zu während die Männer
linkisch ihr Haar glatt strichen und gleichsam beklommen
aus den ungewohnten Plätzen saßen Als aber Kapitän
Thomas van Tromp in die Thür trat und allein den
Mittelgang hinunter schritt da verstummte alles Geflüster
und jedes Auge folgte seiner Gestalt

Großer Gott wir loben dich
Das herrliche Danklied füllte und erhob jede Seele

Elfe aber war es als ob Nannie allein so recht Grund
und Ursache habe dasselbe zu singen Aber des Kindes

Stimme zitterte Später klangen die Worte in Elses
Ohr

Der du die Sünde der Welt trägst erbarme dich
unser

Es schien ihr als sei sie bisher herumgeworfen wor
den von stürmischer See und als sei jetzt erst der wahre
Friede über sie gekommen Und als sei sie weit entfernt
von allem Volk ungesehen und unbeobachtet lobte und
dankte sie jetzt Gott für die glückliche Heimkehr des Man
nes dessen Blicke sie trotz alledem unausgesetzt auf ihrem

Gesichte fühlte Forts folgt
Vermischtes

Der Eintritt in das Jahr 1880 findet vor
anderen Jahreswechseln mehrfach eine Auszeichnung die ihm
nicht gebührt Man mißt ihm in verzeihlicher Täuschung
eine säculare Bedeutung bei und greift dadurch berechtigteren
Ansprüchen vor Wir sind mit dieser Jahreswende in Wirk
lichkeit erst in das letzte Jahr des alten Jahrzehnts ge
treten welches da die christliche Zeitrechnung nicht von einem
Jahre 0 sondern vom Jahre 1 n Chr Geb datirt erst
am 31 Dezember 1880 abläuft Das vorletzte Jahrzehnt
des neunzehnten Jahrhunderts werden wir erst am nächsten
Neujahrstage betreten was zur Verhütung von Irrthümern
rechtzeitig bemerkt sein mag Durch solche kleine arithme
tische Täuschungen haben sich schon häufig verunzierende
Fehler in Geschichte und Literatur eingeschlichen die nicht
wieder zu beseitigen sind So nennt sich Heinrich Heine
der am 1 Januar 1800 geboren sein wollte an einer Stelle
seiner Schriften bekanntlich einen der ersten Männer seines
Jahrhunderts ein Scherz dessen Pointe lediglich aus einem
Rechenfehler beruht Die Wiege des Dichters hätte selbst
wenn das Geburtsdatum richtig gewesen wäre noch im vori
gen Jahrhundert gestanden ebenso wie Diejenigen die ihren
Fuß am vergangenen Silvester zum Eintritt in ein neues
Jahrzehnt ansetzten sich in der Weite des Schrittes um
eine Jahreslänge geirrt haben Sie sind vorläufig ruhig
im alten Jahrzehnt verblieben wir wünschen aber daß da
Jahr 1880 ihnen keine schlimmere Enttäuschung bringen

möge als diese erste Leipz Tagebl



gen aus dem Wanderbuche eines literarischen Handwerks
burschen bald als Pariser Stereoskopen bald als Ber
liner Federzeichnungen heraus und immer bewährte er die
gleiche scharfäugige Beobachtungsgabe dieselbe liebenswürdige

Darstellungsweise

Aus Halle und Umgegend
Richard Türschmaun dessen Recitationen in dieser

Woche stattfinden sollten ist durch Krankheit am Erscheinen
verhindert und wird voraussichtlich in diesem Monat nicht
mehr sprechen können Sein Austreten werden wir an dieser

Stelle rechtzeitig bekannt machen
Civilstand Meldung vom 5 Januar

Ausgeboten Der Fuhrherr R Pfannenberg Flei
schergasse 33 und M Knäusel Mühlgraben 10 Der
i Schuhmacher G Meißner Henriettenstraße 9 u M Bach
mann Bölbergasse 1 Der Schuhmacher A Pfeil und
Ch Koch Stockhausen Der Kürschner M Zuschke
Leipzig und E Görschel Kirchhain i/L

Eheschließungen Der Bahnarbeiter F Barth
Burg und W Gößner Taubeng 18 Der Bahnbürean
Assistent O Dommascheck und E Pollack Karlstraße 32
Der Maschinenschlosser R Eulenberg und E verw Rodeck
Merseburgerstraße 19 Der Versicherung Beamte
H Hartmann und I Neumeier Schulgasse 4

Geboren Dem Maler B Großmann ein S
Weidenplan 5a Dem Handarbeiter W Schinkel ein S
Hospitalplatz 2 Dem Kaufmann A Kühn eine T
il Brauhausgasse 20 Dem Handarbeiter C Richter
ein S Liliengasse 3 Dem Handarbeiter C Weidner
eine T Neustadt 1 Dem Schachtaufseher G Wther
ein S Wörmlitzerstraße 7g Dem Schuhmacher L Ra
kel ein S Zapfenstraße 14 Dem Schneidermeister
F Denzau ein S Trödel 12 Dem Eisendreher
G Gurland ein S gr Märkerstraße 18 Dem Pack
meister H Kempin ein S Ackerstraße 2 Dem Brem

i ser F Wege ein S Franckenstraße 7 Dem Gelbgießer
H Frehgang ein S Rannischestraße 10 Dem Hand
arbeiter F Stollberg eine T Hirtengasse 8 Dem Hand
arbeiter W Költzsch eine T Diemitz Dem Maurer
B Keinvors ein S Landwehrstraße 7 Dem Restaura
teur G Schwender eine T Königstraße 15 Dem
Dienstmann A Friedrich eine T, Äl artinsgasse 21

Gestorben Des Versicherungsbeamten C Beese
Ehefrau Alwine geb Bleeser 29 I 10 M 9 T Gehirn
embolie Magdeburgerstraße 32 Hedwig Obstfelder
17 I 5 M 6 T Brustkrankheit Trödel 6 Des Kauf
mann S Binder S Paul 2 I 8 M 9 T Lungenent
zündung Znckerrafftnerie 4 Der Uhrmacher Ludwig
Knauth 35 I 9 M 16 T Herzleiden Geiststraße 59
Des Privatmann W Ramsperger Ehefrau Amalie geb
Greiner 64 I 1 M 12 T Nierenkrebs Weidenplan 2s,

Des Restaurateur F Schmidt S Fritz 2 I 3 T
Basilarmeningitis Steinweg 22 Des Schneider R An
sinn S Robert 3 I 16 T Pneumonie an der Baderei 4

Des Schneidermeister H Schöppe T Helene 1 I
11 M 4 T, Diphtheritis kl Ulrichstraße 30 Des
Lokomotivführer L Domke S Rudolph 11 M 4 T Pneu
monie gr Wallstraße 36

Musikalisches
Das Concert welches Hans v Bülow am 5 d 5

in dem Saale der Volksschule gab war gut besucht obwohl
noch Viele Platz gefunden hätten Das Programm schritt von
der Vergangenheit bis zur Gegenwart vor es begann mit Bach

und Beethoven und endete mit Rheinberger und Chopin
die Mittelpartie füllten Brahms Schubert und Mendels
söhn Wer sich mit der klassischen strengen ernsten Weise
eines Bach etwa nicht befreunden konnte dem bot sich eine
Folge Chopin scher das Ohr bestrickender Klänge dar wem
Beethoven s Sonate in lZs Äur Nr 3 mit ihrem heitern
Megro mit ihrem launigen Scherzo mit ihrem tiefinnigen
Menuett und mit ihrem tollen Presto nicht gefangen nahm
den fesselten vielleicht die fingerbrecherischen Kunststücke Joh
Rheinbergers für die linke Hand solo wem die Folge der
Capricci und Intermezzi Brahms nicht zusagte der fand
schließlich an Schubert oder Mendelssohn sein Genüge

Wer so viel Gutes ja des Guten be nahe zu viel
bietet denn das Concert fand erst 8 /z Uhr sein Ende der
mußte wohl Jedem etwas bringen das ihm zusagte Ueber
die Bollendung mit welcher Bülow sein Programm aus
führte könnten wir wohl schweigen denn seine graziöse Spiel
weise und die großartige Vollkommenheit seiner Technik sind
weltbekannt und weltberühmt nimmt er doch eine der ersten
Stellen als Virtuos ein

Vorzüglich erschienen uns wie früher so auch diesmal
minutiöse Sauberkeit und ungewöhnliche Reinheit verbunden
mit staunenerregender Fertigkeit und Fülle als die charakte
ristischen Eigenheiten des Bülo w fchen Vertrages welcher
Unklarheiten gar nicht aufkommen läßt Wer gekommen
war vorzugsweise die Kunstfertigkeit anzustaunen und zu be
wundern oder wer in dem Concerte Erbauung innere Er
hebung und Erfrischung suchte keiner ist Wohl leer ausge
gangen jeder ging gewiß höchst befriedigt nach Hause

M

Militärisches
Wie ein Telegramm aus Kassel meldet bringt das

heute erschienene Kasseler Tageblatt die Nachricht es liege
die Absicht vor das Generalkommando des elften Armee
korps von Kassel nach Frankfurt a M zu verlegen

Vermischtes
Dresden 5 Januar Der Wasserstand am Elb

pegel ist auf 250 Centimeter über Null zurückgegangen von
der oberen Elbe wird ein weiteres Aallen des Wassers ge
meldet

Wien 5 Januar Durch das Feststehen des Eis
stoßes bei Fischamend und die dadurch erfolgte Stauung ist
unterhalb Wien von Erdbergermais an bis unterhalb Kaiser

ebersdorf und Albern am rechten und bis Orth am linken
Donauufer eine größere Überschwemmung eingetreten In
Kaisereversdorf in Albern und auf der Simmeringerhaide
hat die Ueberschwemmung einen sehr großen Umfang erreicht

so daß die Bewohner ihre Wohnungen verlassen mußten
sind bereits zwei Todesfälle in Folge Ertrinkens ge

meldet Die Höhe des Wasserstandes im Hauptstrom und
im Donankanale hatte im Laufe des Nachmittags noch zu
genommen gegen Mitternacht ist indeß ein müßiges Fallen
eingetreten

Laut dem heute Morgen um 8 Uhr ausgegebenen
Berichte ist die Donau von Passau bis Kaiserebersdorf frei
von Eis Auf dem österreichischen Gebiete befinden sich nun
mehr nur noch zwei Eisdecken von Kaiserebersdors bis Fischa
mend und in der Nähe von Petronell dieselben haben eine
Gesammtlänge von 15 Kilom Das Wasser ist in fort
währendem Fall m begriffen

Die unterhalb von Wien an der Donau gelegenen
Ortschaften Kaiserebersdorf Simmering Albern Orth und
Schönau sind heute Nacht plötzlich von Wasserfluthen heim
gesucht worden so daß die Einwohner nur mit Mühe das
nackte Leben zu retten vermochten In Simmering forderte
das Hochwasser mehrere Menschenleben zum Opfer überall
ging viel Vieh Hab und Gut zu Grunde

Bebra 5 Januar Das hiesige Stationsgebäude ist
theilweise niedergebrannt Das Feuer wurde bereits ge
löscht Der Schaden ist beträchtlich Der Verkehr blieb
unbehindert

London 3 Januar Die Taucher Operationen an
der Tayb rücke bei Dundee wurden gestern abermals
durch stürmisches Wetter unterbrochen Man glaubt daß
die in Broughth Ferry aufgefundenen Trümmer genügen
um das Verschwinden der vier vermißten Waggons zu er
klären und daß sich in den mit Eisenwerk bedeckten Waggons
keine Leichen mehr befinden dieselben sind ohne allen Zweifel
nach dem Meere getrieben worden Es sind Befehle zur
Ueberwachung der Mündung gegeben worden der Direktor
der Nordbritischen Eisenbahn hat für die Beibringung einer
jeden Leiche die Summe von 5 Pfd Sterl nebst Vergütung
der Unkosten ausgesetzt

Eine Ordensgeschichte vom Fürsten
Metternich In dem Momente in welchem alle Welt
die eben erschienenen Memoiren des allgewaltigen Staats
kanzlers des alten Oesterreich liest ist die folgende kleine
aber heitere Episode vielleicht nicht ohne einiges Interesse
umfomehr da sie den Vorzug hat buchstäblich wahr zu sein
und von einem der Söhne des Fürsten selbst erzählt wurde
Eines Tages ließ der Gesandte eines Mittelstaates den
Fürsten um eine Audienz für den nächsten Morgen ersuchen
Es war und ist vielleicht noch Brauch bei solchen Gelegen
heiten den Orden des Staates zu tragen dessen Vertreter
man empfängt Fürst Metternich gab also seinem Kammer
diener den Auftrag das Großkreuz des Ordens des betref
fenden Staates für den nächsten Morgen bereit zu halten
Nach einer Stunde kam der Kammerdiener ganz bestürzt
und meldete der betreffende Orden befinde sich nicht in der
großen kofferähnlichen zur Aufbewahrung der zahlreichen
Dekorationen bestimmten Kassette er müsse gestohlen worden
oder sonst in Verlust gerathen sein Der Fürst erwiderte
daß er um jeden Preis morgen Vormittag diesen Orden
haben müsse der Kammerdiener möge suchen einen solchen
auszuleihen oder nöthigenfalls zu kaufen Mit vieler Mühe
gelang es dem Kammerdiener die benöthigte Dekoration
aufzutreiben Um die bestimmte Stunde erschien der sche
Gesandte und der Fürst trat ihm mit dem großen Bande
des schen Ordens geschmückt entgegen und erkundigte
sich nach seinem Begehr Der Gesandte blickte den Fürsten
in sprachlosem Staunen an und suchte in offenbarer Verle
genheit nach Worten Nun was giebt es denn Excellenz
doch kein Mißverständniß zwischen unsern beiderseitigen Regie

rungen sagte der Fürst heiter Allerdings muß ich
fürchten daß ein Mißverständniß obwaltet Durchlaucht,
erwiderte endlich der Gesandte ich ward von meinem Sou
verän beauftragt Eurer Durchlaucht das Großkreuz seines
Ordens zu überreichen aber wie ich sehe besitzen Durch
laucht dasselbe schon Fürst Metternich konnte sich des
Lachens nicht enthalten er legte das Band das er trug
ab und nahm das Etui das der Gesandte in der Hand trug
in Empfang Schen Sie Excellenz so kann man ohne
alle böse Absicht zum Vergehen des unberechtigten Ordens
tragens kommen Ich glaubte wirklich daß ich den Orden
schon hätte Da habe ich meinem Kammerdiener viel un
nöthige Mühe gemacht Ich werde heute noch an Ihren
Souverän schreiben um mich zu bedanken Wir widmen
diese kleine Episode dem Neide aller Jener die nur zu
genau wissen welchen Orden sie nicht haben
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Berlin 6 Januar Prinz Wilhelm ist von seinem
Schaden am Bein leider noch immer nicht so weit wieder
hergestellt daß er seine Wohnung verlassen kann er dürfte
vielmehr noch wohl reichlich 14 Tage das Zimmer hüten
müssen Der Prinz findet sich recht geduldig in sein Schick
sal obgleich er sich darnach sehnt wieder als Bataillonschef
beim 1 Garde Regiment zu Fuß seinen Dienst zu thun
denn er ist mit Leib und Seele Soldat und interefsirt sich
bis in die kleinsten Details für seine Gardisten Den Dienst
versieht er mit eiserner Pünktlichkeit Der Kronprinz pflegt
sich einen Tag um den andern zum Besuch seines Sohnes
nach Potsvam zu begeben

Paris 6 Januar Origiu sTelegr Rappel
schreibt Das Programm des neuen Kabinets wird die Re
form des Richterstandes bilden sowie die Freiheit der Presse
des Vereinigungs und Versammlungsrechts es werde ferner
einige Bemerkungen enthalten über den friedlichen Charakter
der auswärtigen Politik Frankreichs

London 5 Januar Berl Tagebl Unter den in
Baltimore gelandeten 11 Personen von dem untergegangenen
Dampfer Borussia befinden sich auch vier deutsche See
leute nämlich Lorsen Garritz Fischer und Slaver
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Dienstag und Mittwoch frische haus
schlachtene Wurst bei 6k

Sehr schönen Sauerkohl grüne selbst
eingemachte Schnittbohnen gutkochende
Hülsenfrüchte empfiehlt

Mk seÄU Fek Biirgasse 1V

Speck Berkaus
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

besten geräucherten Speck a A 55 H
Kernschinken alte s H,
Kugelschinkcn neue Z M 80
Schmalz M 55
Salami Schlackwnrst
Bratwurst Rollschinken te

zu den früheren LnZios Preisen

aus Miilde in Weftfale

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf ß 8 des Reichs Jmps Gesetzes vom 8 April 1874 werden die

Herren Aerzte welche im vergangenen Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflisten indeß noch
nicht eingesandt haben ersucht letztere innerhalb 1I Tagen an das Polizei Sekretariat II
Zimmer Nr 16 gelangen zu lassen

Halle a/S den 3 Januar 1880 Der Magistrat

Freitag den 9 Januar er
von Bormittags 10 Uhr ab
werden auf dem Röderberg in Giebichens
stein verschiedene Möbel namentlich eine
Partie Stühle 1 Sopha 1 Billard und
2 Kronleuchter sowie eine Nähmaschine
öffentlich meistbietend verkauft

Halle a/S den S Januar 1880
Gerichts Vollzieher

Mein in Weißenfels a/Z gel lastenfreies
Hausgrundstück beabsichtige ich unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen Dasselbe liegt in
bester Geschäftslage nahe dem Markte den
beiden älteren u bedeut Gasthöfen gegenüber
u enthält einen der Neuzeit eutsprech geräum
Laden Bauliche Zustände gut

Reflektanten bitte ich sich direkt an mich zu
wenden

Halle a/S im Januar 1880

große Ulrichstraße 53
Ein vorzügl kreuzsaitiges Piauiuo Vev

Hältnisse halber zu verkaufen Zu erfragen
in der Exped d Bl

3 Stand neue Betten sind Umzugshalber
billig zu verkaufen alter Markt 34 part

Kaninchen echte Lapins verkauft
Giebichenstein Böckstraße 1 im Laden

Schränke Svphas Sekr Komm Tische
Stühle Bettst verk Brunoswarte 6

Rene birkene 2thürige Kleidersekre
täre birkene und kieferne Kommoden
billig zu verkaufen Auch wird daselbs
ein Lehrling zu Ostern gesucht

Oarl I uvds gr Saudberg 6
Kleiderschrank Tisch Stühle Bettstelle

Küchenschrank verk billig kl Schlamm 10
Neue Möbel billig Augustastraße 14
Sophas Matratzen mit pol Bettst

Tisch u Kleiderständer verkauft sehr billig
Klausthorstraße 16

Hausverkauf
Das der Frau Wittwe Enke gehörige in

der Nähe des Marktes zu Halle a S
gelegene Hausgrundstück Steinbocksgasse Nr 3
bestehend aus zwei Wohnhäusern Steinbocks
gasse Nr 3 und Zapfenstraße Nr 15b soll
im Auftrage der Besitzerin durch mich in
dem auf

Sonnabend den 1v Jan 188 1
Vormittags 11 Uhr

anberaumten Termin in meinem Bureau
Martinsberg 4 an den Bestbietenden ver
kauft werden

Die Verkaufsbedingungen sind jederzeit
während der Geschäftsstunden in meinem
Büreau einzusehen

Der Jnstizrath llvr zkelS

Tischlergeselle a Kost ges Schmeerstr 24
Einen tüchtigen Klempnergesellen selbst

ständigen Arbeiter sucht sofort II ommer

Bekanntmachung
In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Post

werthzeichen c

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher K Jasper Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn F W Dittmar Gechstraße 60
4 Th Stade Königsstraße 16
5 G Moritz gr Steinstraße 536 L H Beeck in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22
7 C F G Kitzing Schmeerstraße 43
8 Ernst Beyer Herrenstraße 59 I N Striißner Bernburgerstraße 1310 Julius Gruueberg gr Nlrichstraße 39

11 R Penne Leipzigerstraße 7712 Gustav Henning Sophienstraße 8
13 Ad Glaw an der Moritzkirche 114/15 C Eugliug Dorotheenstraße 11 u Karlstraße I4o
16 Heinrich Stade gr Steinstraße 3617 Ernst Zeschmar gr Wallstraße 2918/19 I Lentner Geiststraßenecke und Scharrngasse i und

Köuigstraße 5

20 Nadlermeister Herrn C Gandig Klausthorstraße 21
21 Herrn C Matthes vor dem Steinthor 6
22 Bäckermeister Herrn C Herrmann Böllbergerweg 31
23 Kaufmann Herrn Albert Schmidt Domplatz 8

Im Landbestellbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölan
2 C Schmalfutz in Passendorf
3 G Köppe in Nietleben
4 C Hartkopf in Lettin
5 A F Hartmann in Diemitz
6 Franz Könnicke in Brachstedt bei Niemberg und
7 Franz Herrfnrth in Döllnitz bei Ammendorf

In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 a

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F C Scheibe gr Gosenstraße 1 s4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße i
Halle a/S 4 Januar 1880 Kaiserliches Post Amt Nr 1

Ein Schreiber mit schöner Handschrift
wird sofort gesucht Off mit Angabe von
Gehaltsanfpr S 40 Exped d Bl erbeten

Lehrlings Gesuch
Für unser Prodncten Engros Geschiif

suchen per 1 April c einen Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntnissen ausgerüstet

Der Sohn achtbarer Eltern welcher
Lust hat Uhrmacher zu werden findet
Platz bei

C

Uhrmacher gr Steinstr 23
Einen Mann der in der Stadt kundig und

mit Pferden Bescheid weiß sucht
die Hallesche Mineralwasserfabri

Nahm a Knaben Anz ges Schmeerstr 21,1

Ein Hausknecht 16 17 Jahre alt wir
zum 15 d M gesucht

Sophienstraße
i flotte Verkäuferin welcher die bester

Referenzen zur Seite stehen sucht sofor
Stell Off bei Gebr Zuber niederzul

Eine Anzahl tüchtiger Arbeiterinue
auf Oberhemden und Damenwäsche finde
noch dauernde und lohnende Beschäftigung bei

Warft 4
msillsm llsuön LurZUZ vsräsn noek

Lokülör in jgäsr Iliitörriedtsstunäs anAS

N0MM6Q lanzilsdrerKI 8anciverK 5

Nkill iiW0ds kt8 I 0Wl

ChimMe We HMilng
bvünÄol von Zib

ST
Die Erneuerung der Loose

zur vierten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 12 Januar c
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

Freitag den S Januar 1880
findet der grotze fröhliche unübertreffliche

mit noch nie dagewesenen Aufführungen statt Unter andern wer
den die berühmten mit ihren großartigen Leistun
gen auftreten

Billets au der Kasse für Herren 1 50 ö Damen 1 25
Vorverkauf bei den Herren ZK udHerren 1 25 H Damen 1

jeder Art sind im Lokale zn haben
75 auch im Lokal

Achtungsvoll 5

beginnt am 15 Jannar
niederlegen zu wollen

II

f Anmeldungen bitten wir Lnisenstrafte 1v Part

MM MOOOO 4

I reitltK 9 I imiilr 7 vlirIII
UM SsASTl ÄVI

untsr NitvirkunZ von aus Lsrlin und rlI aug Ii0NÄ0Q
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Mn nummorirtsr 4 i dsi Herrn ÄlZr 8töinstrWSS 66Hin unnummsrirtsr 2 50

1

Tanz Untcrricht
Der 2 Cursus meines Tanzunterrichts

beginnt Ende Januar Gest Anmeldungen
nehme ich jederzeit gern entgegen

Dorotheeustr 14 II
jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtlich
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Lg
stein 5 VvKlvr Halle Leipzigerstraße 2

tkimxe

IZiehung 15 Jannar
Haupt Geld Gewinn 75W0 Mk

Der starken Nachfrage halber habe ich
noch Cölner Dombau Loose 4
zu beschaffen gesucht

Bekanntmachung
An Geschenken wurven

3 aus dem Vergleich in Sachen M K
durch Herrn Schiedsmann C Köse
Witz und

6 aus dem Vergleich in Sachen R V Sch
durch Herrn Schiedsmann Heilfrou

zur Armenkasse gezahlt

Halle den 5 Januar 1880
Die Armeu Directiou

1879
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Ein swä xdil ertheilt Prwamnterricht
Gefl Off unter A L in der Exped d Bl

Unterricht in allen schulwiss Sprachen,
Nachhülfe und Klavierstnnden ertheilt

Frau StA
gr Steinstraße 73 II

Der NndergMn/K
lst seit dem 5 Januar wieder geöffnet

Marie Wollmauu
8VV0 Thlr oder auch 12W Thlr

zur 1 Hypothek auf ein großes Grundstück
sur 1 April gesucht Offerten unter A F
postlagernd Halle erbeten

1VW Thlr auf 3 Hyp mit 6 /g Zins
innerhalb der Feuertaxe zu leihen gesucht
Offerten unter L 11 in der E xped d Bl

15V Mark sofort gegen gute Sicher
heit bis 1 April gesucht

Offerten nuter Ft 48S Bahn
Post amt

Jedes Quantum Holz wird schnell u
billig klein gemacht gr Sandb 14 III

TlNibgummeil AiiSiilt
Die geehrten Loosinhaber werden nochmals

ersucht die Gewinne aus der Verloosung vom
6 Dezember 1879 spätestens bis zum 12 d
Mts in Empfang zu nehmen Der dann
etwa noch vorhandene kleine Rest der Gewinne
vürde als Geschenk betrachtet und den Ge
ivinneu der nächsten Verloosung beigefügt

werden KlotzStadt Theater
Mittwoch den 7 Januar 188

6 Vorstellung im 3 Abonnement

Muttersegen
Schauspiel mit Gesang in 5 Akten v Friedrich

Donnerstag

Mrigi Ltuart
keiNmkei KemAmeiii
Mittwoch den 7 Jan Uebung für Damen

5 Uhr für Herren 6 Uhr

Pretzler s Berg
Z M Mittwoch Abonnements Kränz chen

MU Empfehle hiermit meinen
MttuMtisdl 3/A P a 75 Pfg
I ablv Ä KStv 85 Pfg von 12
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Für den redactionellm Theil verantwortlich K Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle
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